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Wäsche 

→ Bitte beachten Sie, dass nur 1x pro Woche 

die saubere Wäsche ausgeliefert wird! 

→ Die gesamte Wäsche ist für die Beschriftung 

2 Arbeitstage vor dem effektiven Eintrittsdatum 

vorbeizubringen. 

 

Bettwäsche 

• 4 Bettgarnituren 

• 8 Fixleintücher 

 

Bettzeug 

• Duvet 

• Kissen 

• Matratze 200 x 90 cm 

• 2 Plastifizierte Matratzenschoner 

 

Frottewäsche 

• 10 Handtücher 

• 10 Waschlappen 

• 3 Badetücher 

 

Kleider 

• 14 Garnituren Unterwäsche (Hemden und 

Unterhosen) 

• 5 Nachthemden / Pyjamas 

• 10 Paket Seidenstrümpfe (Frau) 

• 10 Paar Socken (Herr) 

• 3 Paar Noppenstrümpfe 

• Morgenrock 

• Hausschuhe 

• Persönliche Wäsche je nach Bedürfnis (Ho-

sen, Röcke, Blusen, Hemden usw.) 

 

Toilettenartikel 

• Toilettensack 

• Duschmittel / Shampoo / Haarpflegemittel 

• Seife 

• Bodylotion 

• Deodorant  

• Papiertaschentücher 

• Zahnhygieneartikel (Haftcreme, Kukident-

Tabletten, Zahnbürste, Zahnpasta, Mund-

wasser) 

• Nagelset 

• Handspiegel 

• Kamm 

• Fön 

• Rasierapparat 

 

Weitere persönliche Artikel 

• Medikamente 

• Hörgerätbatterien 

• Brille 

• Krücken 

• WC-Aufsatz 

• Weitere Hilfsmittel je nach Bedarf (Krücken, 

Rollator usw.) 

 

Küche 

Falls eine Küche vorhanden ist und diese be-

nutzt wird, so können Sie Geschirr, Gläser, 

Besteck usw. mitbringen. 

 

Einrichtung 

Grundsätzlich sind folgende Einrichtungen in 

allen Zimmern vorhanden: 

• Deckenlampen  

• Tagvorhänge 

• Schrank 

• Pflegebett insofern BESA 3 oder 4 

Je nach Bedürfnissen kann folgendes mitge-

bracht werden, wobei auf eine persönlich, den 

Platzverhältnissen angepasste Möblierung zu 

achten ist (Teppiche sind wegen Unfallgefahr 

nicht gestattet): 

• Radio / Fernseher 

• Bilder (werden von unserem Techn. Dienst 

aufgehängt) 

• usw. 

 

Zimmer 

Wir empfehlen, dass das Zimmer bei Ankunft 

der neuen Bewohnerin bzw. des neuen Bewoh-

ners vollständig eingerichtet sein sollte. 

 

Diverse Punkte 

• Adressänderungen vornehmen (Telefon, 

Billag, Versicherungen usw.) 

• Monatlicher Dauerauftrag für Miete und 

Verpflegung sicherstellen 

• Falls eine neue Telefonnummer zugeteilt 

wird, so ist die alte abzumelden 

• Falls Einstufung in BESA 3 oder 4 bzw. Er-

gänzungsleistungen ausgerichtet werden, 

so ist eine Gebührenbefreiung bei der Billag 

zu beantragen  

• Ein Telefonapparat ist nur im Haus St. Mi-

chael vorhanden

 


